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Gasbinder : Eines der isoretikul�ren
Metall-organischen Ger�ste (MOFs), die
hier synthetisiert und strukturell charak-
terisiert wurden, PCN-68 (siehe Struktur),
hat eine Langmuir-Oberfl�che von
6033 m2 g�1. Außerdem haben die MOFs
eine ausgezeichnete Gasadsorptionska-
pazit�t f�r H2, CH4 und CO2.

Ein Kohlenstoffschwamm : Eine neue
Familie porçser Materialien mit einstell-
baren Gassorptionseigenschaften wurde
erhalten, indem Metallcarboxylate und
Borimidazolate unter Hydro- oder Solvo-
thermalbedingungen kombiniert wurden.
Eine hydrothermal erhaltene Phase weist
eine sehr hohe CO2-Speicherkapazit�t von
81 LL�1 (273 K, 1 atm) auf.
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Vor 100 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, und im n�chsten Jahr
gibt es auch die International Edition schon 50 Jahre. Ein Blick zur�ck kann Augen �ffnen, zum
Nachdenken und -lesen anregen oder ein Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser
Stelle w�chentlich Kurzr�ckblicke, die abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

Die „Verf�rbung des Holzes durch
Einwirkung von Gasen und D�mpfen“
steht in einem Beitrag von H. Wislicenus
im Mittelpunkt. Der rein oberfl�chlichen
„T�ncherei“ mit Fl�ssigbeizen stellt der
Autor ein tiefergehendes Behandlungs-
verfahren gegen�ber, das durch Exposi-
tion gegen die „Bodengase: Wasser-
dampf, Luft, Ammoniak und Kohlen-
s�ure“ in h�lzernen Werkst�cken einen
edlen Altersfarbton hervorruft – ob
dieser freilich an die von Wislicenus als
Idealbild beschworene „herrliche
Braunf�rbung der H�user in den Hoch-
alpen“ heranreicht, bleibt offen. Im-
merhin macht die Angewandte Chemie
mit Heft 31 vom 5. August 1910 ihrem
Namen alle Ehre.

Lesen Sie mehr in Heft 31/1910

Mulmig kann es einem werden, wenn
man in R. M�llers Traktat �ber die to-
xikologischen Wirkungen des Phosgens
im Zusammenhang mit Werksunf�llen
und der Zersetzung des noch �blichen
An�sthetikums Chloroform erf�hrt,
„… daß diese Vergiftung praktisch
wichtig und theoretisch nach den ver-
schiedensten Seiten interessant ist.“ Die
praktische Bedeutung hatte man in Mi-
lit�rkreisen wohl bereits erkannt, denn
schon wenige Jahre sp�ter – im Ersten
Weltkrieg – wurde Phosgen als Kampf-
stoff mit verheerenden Folgen einge-
setzt.

Von Interesse f�r Anorganiker d�rfte in
Heft 32 des Jahrgangs 1910 der Beitrag
von F. Klein sein. Unter dem schlichten
Titel „Selen“ liefert der Autor eine
vierseitige Abhandlung, bei der er von
der Entdeckung des Elements �ber
Vorkommen, Eigenschaften, Herstel-
lung und Anwendungen zu chemischen
Reaktionen in den verschiedenen
Oxidationsstufen fortschreitet: ein klas-
sischer Aufbau, wie man ihn heute noch
in Lehrb�chern der anorganischen
Chemie findet.

Lesen Sie mehr in Heft 32/1910
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